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Kindergarten „Bergwichtel“ 

„Endlich Ferien!“ Unser Hort-Team hatte 
sich im Vorfeld wieder viele Gedanken ge-
macht ...                                          Seite 13                       

Christian-Lehmann-Oberschule

am 5. März 2026 fand die traditionelle 
Übergabe der Berufswahlpässe statt.
                                                           Seite 14

Die Wehrleiter Kamerad Bernd Ullmann (Ortsfeuerwehr Schei-
benberg) sowie Kamerad Gunnar Langer (Ortsfeuerwehr Ober-
scheibe) und die Stellvertreter Kamerad Tino Gladewitz und 
Kamerad Peter Frenzel berichteten jeweils ausführlich über das 
Einsatzgeschehen, die Übungen und Dienste im vergangenen 
Jahr. Bei sämtlichen Einsätzen wurde ein wichtiger Beitrag zur 
Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger geleistet. Während der 
Ausführungen wurde auch der hohe Ausbildungsstand der Ka-
meradinnen und Kameraden eindrucksvoll dargestellt. 

Liebe Oberscheibner, liebe Scheibenberger, liebe Gäste, 

am 23. Januar diesen Jahres führte die Freiwillige Feuerwehr 
Oberscheibe ihre Jahreshauptversammlung durch. Die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung unserer Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg fand am 14. März 2026 statt. Zu diesen Anlässen 
war es mir eine große Freude, den Kameradinnen und Kame-
raden für ihre großartigen, ehrenamtlichen Leistungen und die 
immer gute Zusammenarbeit zu danken.
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Verdeutlicht wird in diesen wichtigen Versammlungen immer 
wieder, dass sich ein guter Ausstattungsgrad als extrem wichtig 
erweist. Auch im laufenden Jahr wird die Stadt Scheibenberg 
weiter in den Brandschutz und die Leistungsfähigkeit der Frei-
willigen Feuerwehren investieren.

Unsere jungen Wehrleitungen haben sich sehr rasch in ihre Auf-
gaben eingefunden. Sie stehen mit Verantwortungsgefühl und 
einem hohen Maß an Fachwissen zu unser aller Verfügung. Dar-
auf können wir stolz sein.   
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www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen

Die zahlreichen Einsätze des Jahres 2025 konnten immer mit 
großer Einsatzstärke ausgeführt werden. Insgesamt stehen 56 
aktive Kameradinnen und Kameraden zur Verfügung. 37 Kame-
radinnen und Kameraden zählt die Feuerwehr Scheibenberg. In 
Oberscheibe sind es 19 aktive Einsatzkräfte.  Beide Ortswehren 
haben einzeln oder im Verbund, häufig auch mit Wehren der 
umliegenden Orte, jedes Brand- bzw. Schadensereignis erfolg-
reich eindämmen und abarbeiten können. Die Feuerwehr Schei-
benberg hat 41 Einsätze, die Feuerwehr Oberscheibe 18 Einsät-
ze absolviert. Für diesen großartigen, ehrenamtlichen Dienst 
möchte ich mich im Namen des Stadt- und Ortschaftsrates, der 
Stadtverwaltung, aber auch im Namen der gesamten Bürger-
schaft und auch ganz persönlich bei allen Kameradinnen und 
Kameraden bedanken. Zu den Einsätzen kommen entsprechen-
de Dienste zur Vorbereitung und Ausbildung hinzu. Hier haben 
die Oberscheibner Kameraden 38 und die Scheibenberger 55 im 
Jahr 2025 absolviert. 
    
Beide Ortswehren entwickeln sich positiv. Dies ist auch im Be-
reich der Neuaufnahmen ersichtlich. Die vielfältigen Aktivitä-
ten, Veranstaltungen sowie Feste und damit eine gute Öffent-
lichkeitsarbeit der Feuerwehren zahlen sich hier natürlich aus. 
Unsere Jugendfeuerwehr hat derzeit 24 Mitglieder. Es freut 
mich persönlich sehr, dass sich so viele Kinder und Jugendli-
che für das Feuerwehrwesen interessieren. Aus diesem Grund 
war es mir eine besondere Freude gemeinsam mit den Kindern, 
Jugendlichen und Betreuern der Jugendfeuerwehr einen etwas 
anderen Dienst durchzuführen. Mit einem Besuch des Fundora 
in Schneeberg konnte ich den jungen Kameradinnen und Kame-
raden eine Freude machen. 

An dieser Stelle möchte ich mich auch bei unserer Jugendfeuer-
wehrwartin Frau Anna Hoffmann und allen Unterstützern für 
die fleißige und zielstrebige Arbeit bedanken. 

In beiden Ortsfeuerwehren konnte ich in der Hauptversamm-
lung jeweils eine Neuaufnahme vornehmen. Des Weiteren durfte 
ich in beiden Ortswehren zahlreiche Ehrungen und Beförderun-
gen vornehmen. Dabei habe ich in jedem Jahr äußerste Hoch-
achtung hinsichtlich der langen Feuerwehrzugehörigkeiten. 
Gratulieren durfte ich: in Oberscheibe Frau Marilyn Langer für 
10 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr; Esther Langer, Gisela 
Leder, Elke Stoll, Angelika Häberlein und Elvira Bachmann für 
40 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr; Joachim Frenzel für 50 
Jahre, Barbara Hutt und Jochen Hunger für 55 Jahre und Bernd 
Trommler für 60 Jahre treue Dienste in der Freiwilligen Feuer-
wehr sowie in Scheibenberg Lars Buhmann für 10 Jahre treue 
Dienste, Bernd Ullmann für 20 Jahre und Matthias Gladewitz 
für 55 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr. 

Dafür gebührt allen Geehrten, Ausgezeichneten und Beförderten 
meine Wertschätzung und Dankbarkeit für den außerordentlich 
wichtigen ehrenamtlichen Dienst für die Bürgerinnen und Bürger.

In der Versammlung wurden u.a. Grußworte von Kreisbrand-
meister, Kreisfeuerwehrverband und der Partnerfeuerwehr 
Hüttenbach gesprochen. Ich durfte informieren über unseren 
nun fertiggestellten Feuerwehrbedarfsplan. Große Aufgaben im 
Feuerwehrwesen liegen in den nächsten Jahren vor uns. Für bei-
de Ortsfeuerwehren sind Neuanschaffungen unumgänglich. Der 
Schwerpunkt hier hat für beide Wehren unterschiedliche Ge-
wichtung. Einige dringende Anschaffungen tätigen zu können, 
bedeutet wiederum eine große Kraftanstrengung im Bereich der 
Finanzierung. Wir müssen auch hier auf Fördermittel vom Frei-
staat Sachsen hoffen, um die Anschaffungen tätigen zu können.
Beide Jahreshauptversammlungen verliefen äußerst konstruktiv 
und klangen mit einem schönen gemeinsamen Abend bei guten 
Gesprächen aus.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

bitte unterstützen auch Sie unsere Kameradinnen und Kame-
raden sowie unsere Feuerwehrführungskräfte in ihrer verant-
wortungsvollen Arbeit. Wenn Sie Interesse an einer Mitwirkung 
innerhalb der Feuerwehr haben oder sich für oder in den Feuer-
wehrvereinen engagieren wollen, lassen Sie es mich bitte wissen.

Abschließend möchte ich mich auch bei den Familien unse-
rer Kameradinnen und Kameraden bedanken. Für unzählige 
Stunden müssen Sie auf Ihre Liebsten verzichten, Verständnis 
aufbringen und unterstützen, wenn diese Feuerwehrdienst für 
Scheibenberg und Oberscheibe tun. 

Mit freundlichen Grüßen und diesmal mit einem herzlichen 
„Gut Wehr!“

Ihr Bürgermeister
Michael Staib

vom Ortsverschönerungsverein Scheibenberg e.V.    
und der Stadtverwaltung Scheibenberg.    

Wir treffen uns aamm DDoonnnneerrssttaagg,, ddeemm 3300.. AApprriill 
uumm 1155 UUhhrr auf unserem Marktplatz zum traditionellen 

MMaaiibbaauummaauuffsstteelllleenn..  
Wir freuen uns auf ein kleines Programm der Kinder vom 

Kindergarten „Bergwichtel“ und dem Posaunenchor    
der Ev.-Luth. St. Johannis Kirche Scheibenberg. 

vom Ortsverschönerungsverein Scheibenberg e.V.    
und der Stadtverwaltung Scheibenberg.    

Wir treffen uns aamm DDoonnnneerrssttaagg,, ddeemm 3300.. AApprriill 
uumm 1155 UUhhrr auf unserem Marktplatz zum traditionellen 

MMaaiibbaauummaauuffsstteelllleenn..  
Wir freuen uns auf ein kleines Programm der Kinder vom 

Kindergarten „Bergwichtel“ und dem Posaunenchor    
der Ev.-Luth. St. Johannis Kirche Scheibenberg. 
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Beschlüsse

Stadtrat der Stadt Scheibenberg - Stadt Scheibenberg
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung
vom Montag, 26. Januar 2026

Zusammensetzung Ältestenrat / Fraktionsvorsitz

Beschluss:

Die Stadträte nehmen zur Kenntnis, dass sich der Ältestenrat ab 
26. Januar 2026 wie folgt zusammensetzt:

Vorsitzender						    Stellvertreter 

Jörg Heiße (BF/FW)			  Heike Flath (BF/FW)
Robin Behnert (WIR)			  Ralf Bortné (WIR)
Ralf Kretschmar (Forum)			  Sylke Adler (Forum)

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Antrag auf Vereinsförderung Tischtennisverein Rot-Weiß 
Scheibenberg e.V.

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt eine Vereinsför-
derung in Höhe von 1.000 Euro für den Tischtennisverein Rot-
Weiß Scheibenberg e.V. als Zuschuss für die Anschaffung von 
zwei Tischtennisplatten inklusive Netzen und Bällen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   10
Ja-Stimmen:						     10
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   1

Ganztagsangebote im Schuljahr 2026/2027, Grundschule 
„Christian Lehmann“

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Durch-
führung von Ganztagsangeboten in der Christian-Lehmann-
Grundschule Scheibenberg im Schuljahr 2026/2027.      

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Ganztagsangebote im Schuljahr 2026/2027, Oberschule 
„Christian Lehmann“

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Durchfüh-
rung von Ganztagsangeboten in der Christian-Lehmann-Ober-
schule Scheibenberg im Schuljahr 2026/2027.   

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Wirtschaftsplan 2026 Kommunalwald

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Entwurf des 
Planes für die Bewirtschaftung des Kommunalwaldes Scheiben-
berg im Jahr 2026 zu bestätigen und den Staatsbetrieb Sachsen-
forst mit der Umsetzung zu beauftragen. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Verkauf Grundstücksteilfläche von Flurstück 533/19 Gemar-
kung Scheibenberg

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Verkauf ei-
ner Teilfläche vom Flurstück 533/19, Gemarkung Scheibenberg 
angrenzend an das Flurstück 437/76 Gemarkung Scheibenberg 
mit einer Größe von ca. 470 m² an Herrn Egbert Springer zu 
einem Kaufpreis von 20 Euro je Quadratmeter.

Es wird versichert, dass das Grundstück nicht unter seinem 
Verkehrswert veräußert wird und das abzuschließende Rechts-
geschäft keiner Genehmigung nach § 90 Sächsische Gemeinde-
ordnung bedarf. 	

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beauftragt den Bürger-
meister mit der Durchführung und dem Vollzug sämtlicher im 
Zusammenhang mit dem Verkauf erforderlicher notarieller An-
gelegenheiten.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   12
Ja-Stimmen:						     12
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Frühzeitige Beteiligung der Stadt Scheibenberg gemäß § 4 Abs. 
1 BauGB zum Bebauungsplan Gewerbegebiet „Höhe baulicher 
Anlagen in Hermannsdorf“, Stadt Elterlein – Vorentwurf vom 
Oktober 2025

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Vorentwurf 
zum Bebauungsplan Gewerbegebiet „Höhe baulicher Anlagen 
in Hermannsdorf“ mit Stand Oktober 2025 zur Kenntnis. Es 
werden keine Belange der Stadt Scheibenberg berührt. Die Ver-
waltung wird beauftragt, diese Stellungnahme gegenüber der 
Stadt Elterlein abzugeben.
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Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   12
Ja-Stimmen:						     12
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Bauantrag zum Anbau an eine vorhandene Doppelhaushälfte 
auf dem Flurstück 37/21 Gemarkung Oberscheibe, Dorfstraße 
17C

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Bauantrag des 
Herrn Markus Flath, Anbau an eine vorhandene Doppelhaus-
hälfte auf dem Flurstück Nr. 37/21 der Gemarkung Oberschei-
be, Dorfstraße 17C, vom 16. Dezember 2025 (Posteingang), zur 
Kenntnis. Zum vorliegenden Bauantrag wird positiv gemeind-
lich Stellung genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, dies 
an das Landratsamt Erzgebirgskreis, Abteilung 3, Referat Bau-
aufsicht, weiterzuleiten.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   1

Sitzungstermine

Ortschaftsratssitzung		  Mittwoch, 8. April 2026
18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe

Stadtratssitzung					    Montag, 13. April 2026
18.00 Uhr im Ratssaal, Rathaus Scheibenberg

Einsatzalarmierung der 
Freiwilligen Feuerwehr

Einsatzalarmierung 04/2026 der Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg/ERZ: ABC Klein Verkehr

Datum: 19.02.2026, 14:54 Uhr
Einsatzort: Elterlein, S222#S258
Alarmierung: DME, LvS-Pager
Fahrzeuge: HLF 20, MTW

Aufgrund einer Fehlalarmierung durch die IRLS Chemnitz wur-
den wir zu einem Fahrzeug mit auslaufenden Kraftstoff nach El-
terlein alarmiert.
Daher beendeten wir kurz nach dem Kreisverkehr die Alarm-
fahrt und kehrten zum Gerätehaus zurück.

Weitere Kräfte:
Freiwillige Feuerwehr Elterlein
Freiwillige Feuerwehr Hermannsdorf
Polizei

Einsatzalarmierung 05/2026 der Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg/ERZ: Brand Mittel

Datum: 26.02.2026, 16:32 Uhr
Einsatzort: Scheibenberg R-212-ERZ (Rettungspunkt)
Alarmierung: DME, Sirene, LvS-Pager
Fahrzeuge: HLF 20, LF 16-TS, MTW

Ein Feuer mittleren Ausmaßes auf dem Berg wurde der Leitstel-
le an diesem Tag gemeldet. Entsprechend dem Einsatzstichwort 
„Brand Mittel“ machten sich umgehende mehrere Einsatzkräf-
te der unten genannten Wehren auf dem Weg zur vermeintli-
chen Einsatzstelle.

Aufgrund der geringen Stellplatzmöglichkeiten auf dem Berg 
fuhren vorerst  unser Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 
20), unser Löschgruppenfahrzeug (LF16-TS) sowie die Drehlei-
ter (DLK) und das Tanklöschfahrzeug (TLF) aus Crottendorf 
und der diensthabende Kreisbrandmeister (KBM) direkt Rich-
tung Berggasthaus. Die Kräfte aus Oberscheibe und Schlettau 
verblieben mit ihren Fahrzeugen im Bereitstellungsraum an der 
Parksiedlung.

Zurück zum gemeldeten Brand: Da der Meldende sich nicht an 
der Einsatzstelle befand, liefen parallel eine Suche der Brand-
stelle durch die Einsatzkräfte und eine telefonische Rückspra-
che mit der meldenden Person. Nach der ersten Erkenntnis 
fuhren wir dann zur alten Schanze. Auch hier konnte keine Fest-
stellung gemacht werden.

Nach dem Eintreffen des Melders konnte die Brandstelle in der 
Nähe der Schanze an der Bergauffahrt festgestellt werden. Ein 
Feuer war nicht mehr feststellbar. Wir benetzten die Rückstände 
mit Wasser, um ein erneutes Aufflammen auszuschließen. 

Noch während dieser Arbeiten wurden wir durch die 
Einsatzleitwagen(ELW)-Besatzung der Feuerwehr Crottendorf 
von einem weiteren Brandereignis in unserer Ortslage in Kennt-
nis gesetzt. Weiteres dazu unter der Einsatznummer 06/2026.

Weitere Kräfte:
Freiwillige Feuerwehr Oberscheibe
Freiwillige Feuerwehr Stadt Schlettau
Freiwillige Feuerwehr Crottendorf
KBM

Einsatzalarmierung 06/2026 der Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg/ERZ: Brand Klein

Datum: 26.02.2026, 17:10 Uhr
Einsatzort: Scheibenberg, Crottendorfer Straße -  
Verbindungsstraße
Alarmierung: Funk
Fahrzeuge: HLF 20, LF 16-TS
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Auf der Rückfahrt der überörtlichen Kräfte vom Einsatz an der 
Bergauffahrt meldeten Passanten der ELW- Besatzung der Feu-
erwehr Crottendorf eine Rauchentwicklung am - im Volksmund 
bekannten - „Bermuda“ aus einem Fallrohr einer Dachrinne.

Über Funk bekamen wir Meldung und rückten umgehend zur 
nächsten Einsatzstelle in die Verbindungsstraße aus. Auch hier 
waren Suchmaßnahmen, unter anderem mittels Wärmebildka-
mera notwendig, da weder Feuer, Rauch noch die meldene Per-
son im gemeldeten Bereich zu finden waren.

Der Einsatz verlief ohne Feststellungen, sodass wir wieder ins 
Gerätehaus zurückkehrten.

Einsatzalarmierung 07/2026 der Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg/ERZ: Brand Groß

Datum: 01.03.2026, 00:08 Uhr
Einsatzort: Crottendorf, Scheibenberger Straße 
Alarmierung: DME, Sirene, LvS-Pager
Fahrzeuge: HLF 20, LF 16-TS, MTW

Für nur wenige Sekunden fiel gegen Mitternacht der Strom in 
Crottendorf und vielen angrenzenden Ortschaften aus.
Ursache? Zu diesem Zeitpunkt noch unklar. Augenblicke später 
dröhnten die Sirenen durch die Nacht, weckten Einsatzkräfte 
und Bürger aus dem Schlaf.

Einsatz für 4 Feuerwehren:
Mit dem Alarmstichwort „Brand Groß - Umspannwerk“, mach-
ten wir uns mit den Wehren aus Crottendorf, Walthersdorf und 
Neudorf umgehend auf den Weg in die Scheibenberger Straße 
nach Crottendorf.

Vor Ort konnte ein brennender Trafo als Ursache für den vor-
ausgegangen Stromausfall festgestellt werden. Nach der Strom-
freischaltung des betroffenen Bereichs durch den Netzbetreiber 
konnte das Feuer durch die Crottendorfer Kameraden gelöscht 
werden.

Für uns bestand an der Einsatzstelle kein Handlungsbedarf.
Nach einer halben Stunde verließen wir den Bereitstellungs-
raum, kehrten zum Gerätehaus zurück und stellten die Einsatz-
bereitschaft wieder her.

Weitere Kräfte:
Freiwillige Feuerwehr Crottendorf
Freiwillige Feuerwehr Walthersdorf
Freiwillige Feuerwehr Neudorf
Kreisbrandmeister
Rettungsdienst (RTW)
Polizei
Energieversorger

Veranstaltungen Bergstadt 
Scheibenberg und Schlettau

bis 31.05. 	 Sonderausstellung der Sammlung Erzgebir-
	 gische Landschaftskunst - Arthur Kupfer
	 anlässlich seines 125. Geburtstages
	 Schloss Schlettau
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

02.04. 	 Abendmahlsgottesdienst für die Neukon-
Gründonnerstag 	 firmierten und die Gemeinde
18:00 Uhr 	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

03.04. 	 Gottesdienst
Karfreitag 	 mit Heiligem Abendmahl
10:00 Uhr 

14:30 Uhr 	 Andacht zur Sterbestunde Jesu
	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

05.04. 	 Ostermette mit dem Posaunenchor
07:00 Uhr 	 Friedhofskapelle

10:30 Uhr 	 Festgottesdienst 
	 anschließend Heiliges Abendmahl
	 gleichzeitig Kindergottesdienst
	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

05.04.	 Schauvorführungen in der Posamenten-
14:00 Uhr	 schauwerkstatt
	 Schloss Schlettau 
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

06.04. 	 Gemeinsamer Gottesdienst 
Ostermontag	 Kirche Schlettau
10:30 Uhr 	 Ev.-Luth. Kirchgemeinden Scheibenberg
	 und Schlettau
	
06.04.	 Traditionelle Ostermontagsmatinée 
11:00 Uhr 	 „Frühling lässt sein blaues Band“ mit dem
	 Ensemble CONCERTO BELLOTTO aus
 	 Dresden und dem Schauspieler 
	 Marius Marx
	 Schloss Schlettau, Rittersaal
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

06.04. 	 Ostern am Aussichtsturm Scheibenberg
14:00 Uhr 	 Bergplateau
 	 EZV Scheibenberg e. V. 

09.04. 	 Klubabend
18:00 Uhr 	 Feuerwehrhaus
	 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

12.04. 	 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
09:00 Uhr	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

bis 18.04.	 Sonderausstellung von Samara Silze – 
	 Aquarell & Zeichnungen
	 Ausstellungsraum, Schloss Schlettau 
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.
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19.04. 	 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation
10:00 Uhr	 gleichzeitig Kindergottesdienst
	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

23.04. 	 Klubabend
18:00 Uhr 	 Feuerwehrhaus
	 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

26.04. 	 Gottesdienst
09:00 Uhr	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

30.04. 	 Maibaumaufstellen mit Kindergarten-
15:00 Uhr	 programm und Posaunen	chor der Ev.-Luth. 
 	 St. Johannis Kirche Scheibenberg	
	 Marktplatz Scheibenberg
	 Ortsverschönerungsverein Scheibenberg e. V.

01.05. 	 Wanderung in die „Mailuft“
10:00 Uhr 	 Treffpunkt: Apotheke
	 SSV 1846 Scheibenberg e. V.

	 - Angaben ohne Gewähr -

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag,		  13. April 2026, 18:30 Uhr,  
		  Feuerwehrgerätehaus
		  Gebäudebrand PA (Kam. Ullmann)

Freitag,		  24. April 2026, 18:30 Uhr,  
		  Feuerwehrgerätehaus
		  Arbeits- und Maschinistendienst 
		  (Gerätewarte)

Montag,		  27. April 2026, 18:30 Uhr,  
		  Feuerwehrgerätehaus
		  Kettensägenausbildung
		  (Kam. Behnert)

Oberscheibe:

Freitag,		  10. April 2026, 19:00 Uhr, Gerätehaus
		  Grundübung (Kam. G. Langer)

Freitag,		  24. April 2026, 19:00 Uhr, Gerätehaus
		  Maschinisten- und Funkausbildung 
		  (Kam. M.  Fiedler, Kam. M. Köhler)
			 
Jugendfeuerwehr:

Donnerstag,	 2. April 2026, 16:30 Uhr, 
		  Feuerwehrgerätehaus		
		  FwDV  Löschangriff (Kam. A. Hoffmann)

Freitag,		  17. April 2026, 16:30 Uhr, 
		  Drehleiter Ffw Buchholz
		  (Kam. A. Hoffmann)

Donnerstag,	 30. April 2026, 16:30 Uhr, 
		  Feuerwehrgerätehaus		
		  Schlauchmanagement (Kam. A. Hoffmann)

Jubiläen
– April & Mai –

Geburtstage

02. April Frau Carla Hunger, Am Regenbogen 17 B	 75
05. April Frau Heike Kuhn, Wiesenstraße 1	 80
07. April Herr Wolfgang Andersky, Gartenstraße 9	 75
09. April Frau Karin Schreyer, Klingerstraße 10	 85

02. Mai Frau Marion Wagner, Parksiedlung 1	 85
09. Mai Frau Gudrun Seyfert, Lindenstraße 33	 75
19. Mai Frau Brigitte Prager, Silberstraße 39	 80
24. Mai Frau Renate Schulze, Lindenstraße 27	 90
27. Mai Herrn Christian Fiedler, Lindenstraße 31	 70

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Öffnungszeiten 
Adler-Apotheke Scheibenberg

Montag         8:00 - 18:00 Uhr
Dienstag       8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch      8:00 - 14:00 Uhr
Donnerstag  8:00 - 18:00 Uhr
Freitag          8:00 - 18:00 Uhr
Samstag        8:00 - 11.00 Uhr

Apothekerin Meike Weidauer
 

Freie Wohnungen

Rudolf-Breitscheid-Straße 30, Wohn- und Schlafraum mit Koch- 
nische im 1. OG, Bad mit Badewanne, Wohnfläche ca. 26,02 m2, 
Kaltmiete 130,10 Euro zzgl. 125,00 Euro NK-Vorauszahlung

Wiesenstraße 2B, 2-Raum-Wohnung im 1. OG, Bad mit Ba-
dewanne, Kellerraum, Wohnfläche ca. 47,16 m2, Kaltmiete  
212,22 Euro zuzüglich 235,80 Euro NK-Vorauszahlung

Crottendorfer Straße 7, 3-Raum-Wohnung im 1. OG, Bad mit 
Dusche, Abstellraum im Keller, Bodenkammer, Wohnfläche 
56,11 m, Kaltmiete 364,72 Euro zzgl. 150,00 Euro Nebenkosten-
vorauszahlung
Miete einer auf dem Grundstück befindlichen Garage für 25,00 
Euro pro Monat möglich.

Kontakt: Bauamt Mandy Schimm, Tel. 037349 / 66325

	
	 Sprechstunde des Friedensrichters
 
	
	 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
	 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab.
	
	 Die nächste Sprechstunde findet am 13. April 2026, 
	 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
	 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
	 Gerne können Sie zur genannten Zeit Herrn Groschupf 
	 unter 037349 / 66318 telefonisch kontaktieren. 

	 Außerhalb der Sprechstunde ist Herr Groschupf 
	 ab 19.30 Uhr unter der Telefonnummer 037349 / 7087 
	 zu erreichen. 
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Ihr Weg zum 
Bürgerinformationssystem:

https://scheibenberg.ris.kommune-aktiv.de/seite/de/
rathaus/033:02/-/startseite.html

QR-Code:

Information für Besucher 
des Rathauses 

Öffnungszeiten Rathaus Scheibenberg

Montag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr	
	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen
Donnerstag	   9.00 Uhr – 12.00 Uhr 	
	 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag	  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Weitere Termine nach Vereinbarung.

Ihre Bürgerpolizistin vor Ort
Polizeikommissarin Susann Kapcsándi

Telefon: +49 3733 / 88-282

Betreuungsbereiche und Erreichbarkeit

Betreuungsbereiche: Annaberg-Buchholz und Scheibenberg

Sprechzeiten: jeden 3. Dienstag im Monat von 10:00 bis 12:00 Uhr

Ort: Stadtverwaltung Scheibenberg, Raum 1.3
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg
	
Sollte der Polizeistandort nicht besetzt oder Ihre Bürgerpolizis-
tin nicht erreichbar sein, wenden Sie sich bitte an das Polizeire-
vier Annaberg unter +49 3733 / 88-0.

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr	 Scheibenberg 
Dienstag	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen 	                                 
Donnerstag	      09.00 Uhr – 12.00 Uhr                       Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr	 Schlettau
Freitag	 09.00 Uhr – 11.00 Uhr	 Crottendorf

Weitere Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Wir bitten um Beachtung, dass die Abholung von Personaldoku- 
menten in den Nebenstellen nur nach vorheriger Terminabsprache 
möglich ist. Auch für alle anderen Angelegenheiten empfiehlt 
sich die Vereinbarung eines Termins, da so eventuelle Fragen 
vorweg geklärt werden können und ein reibungsloser Ablauf 
Ihres Termins erfolgen kann.

Bitte vereinbaren Sie vorab telefonisch oder per E-Mail einen 
Termin bei:

Caroline Geisler 	 Tel. 037344 / 76529
Heike Fuhrmann 	 Tel. 037344 / 76530
Kerstin Schaarschmidt	 Tel. 037344 / 76528

einwohnermeldeamt@crottendorf.de

Heimatmuseum

Wenn Sie unser Heimatmuseum besichtigen möchten, melden 
Sie sich bitte zur Terminvereinbarung in der Stadtverwaltung 
Scheibenberg, Frau Martin, Tel. 037349 / 66314.

Schloss Schlettau 

Dienstag bis Sonntag von 10:00 bis 17:00 Uhr 

Aussichtsturm 

Dienstag bis Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Mögliche Einschränkungen bleiben vorbehalten.

Der „Blaues Kreuz in Deutschland e.V.“ (BKD)
ist ein christlicher Suchthilfeverband

und sieht seinen Auftrag darin,
Suchtkranken und Angehörigen

zeitgemäß und kompetent zu helfen
und einer Suchtentwicklung vorzubeugen.

Blaues Kreuz

Anschrift Mitarbeiter:
Markus Rudolph

09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 0157 – 34 84 20 65
Mail: markus.rudolph@blaues-kreuz.de 

Angelika Oertel

09456 Geyersdorf
Tel.: 0176 – 55 10 34 49
Begegnungsgruppen und Beratungsgespräche ab jetzt 
auf Anfrage (per Mail) auch Online! 

Wir tun alles dafür, dass Menschen suchtfrei und in
geheilten Beziehungen mit sich, ihren Mitmenschen und 
Gott leben können. 
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Die Bürgerpolizistin informiert

Tipps zum Schutz vor Telefonbetrug

Seit Oktober 2023 informiert die sächsische Polizei in ihrer 
Kampagne „Hör genau hin! Telefonbetrug kann jeden treffen.“ 
über Betrugsmaschen am Telefon. Da es leider immer wieder zu 
vollendeten Taten kommt, möchten wir Ihnen an dieser Stelle 
noch einmal Tipps geben, wie Sie sich und ihr Vermögen schüt-
zen können.

Zu den bekanntesten Betrugsmaschen zählen Schockanrufe 
(z.B. Enkeltrick), der „Falsche Polizist“, Messenger-Betrug (z.B. 
über WhatsApp) und falsche Gewinnversprechen. 

Betrüger lassen sich immer wieder neue Maschen einfallen und 
wenden dazu allerlei Tricks an. Schützen Sie sich mit folgenden 
Tipps:

-	 Beenden Sie Telefongespräche, wenn von Ihnen Geld gefor- 
	 dert bzw. erbeten wird. Polizei und Justiz verlangen niemals  
	 eine Kaution und erbitten telefonisch auch nicht die Aus- 
	 händigung von Bargeld oder Wertsachen.

-	 Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen und beenden Sie 
 	 das Gespräch, wenn es Ihnen merkwürdig vorkommt. 

-	 Geben Sie keine persönlichen, familiären oder finanzielle 
 	 Informationen preis.

-	 Übergeben Sie niemals Geld oder Wertgegenstände an  
	 fremde Personen.

-	 Ändern oder löschen Sie Ihren Telefonbucheintrag. Auf der  
	 Internetseite des Vereins WEISSER RING finden Sie ein 
 	 entsprechendes Formular. 

-	 Sprechen Sie mit Ihren Angehörigen, sollten Sie solche An- 
	 rufe oder Nachrichten über Messenger-Dienste erhalten.

-	 Sollte es sich bei dem Anruf um eine angebliche schwere Er- 
	 krankung oder Verletzung eines Angehörigen handeln, merken 
	 Sie sich, dass ärztliche Behandlungen und lebensrettende 
 	 Medikamente niemals von einer Vorabzahlung abhängig sind.  

-	 Seriöse Unternehmen nutzen keine unterdrückten Num- 
	 mern und fragen nicht nach privaten Informationen, wie  
	 Passwörtern oder ähnlichen.

-	 Hinterfragen Sie Überweisungsdaten mit europäischen Länder-
	 kennungen kritisch.

-	 Bei Anrufen durch PayPal drücken Sie keine Taste, um mit  
	 einem vermeintlichen Mitarbeiter verbunden zu werden.

-	 Nutzen Sie die möglichen Datenschutzeinstellungen Ihres  
	 Messenger-Dienstes aus, um Informationen, wie z.B. das  
	 Profilbild nur mit Ihren Kontakten zu teilen.

Sollten Sie auf einen Trick hereingefallen sein oder haben Sie 
den Verdacht einen solchen Anruf erhalten zu haben, setzen Sie 
sich umgehend mit ihrem Polizeirevier Annaberg in Verbindung 
unter 03733 88-0.

Für weitere Informationen liegen für Sie die Broschüren zu die-
ser Kampagne in Ihrer Stadt-/ Gemeindeverwaltung aus. Des 
Weiteren können Sie sich Informationen und Beratung bei der 
polizeilichen Beratungsstelle der Polizeidirektion Chemnitz ein-

holen. Diese sind erreichbar unter Telefon: 0371 387 2990 oder 
per E-Mail: beratungsstelle.pd-c@polizei.sachsen.de . Natürlich 
bin auch ich als Bürgerpolizistin Ihre Ansprechpartnerin.

Ihre Bürgerpolizistin 
Susann Kapcsándi

Videoüberwachung auf Privatgrundstücken

In der heutigen Zeit wird man in aller Regelmäßigkeit und an 
den verschiedensten Orten mit der Existenz von Videoüberwa-
chung konfrontiert. Egal wie jeder persönlich darüber denkt 
– durch die Kamera entsteht immer eine Art Überwachungs-
druck. Potentiell betroffene Personen werden somit in ihrem 
allgemeinen Persönlichkeitsrecht eingeschränkt. Überwachung 
durch öffentliche Stellen (z.B. Kommunen) und nichtöffentliche, 
gewerbliche Stellen (z.B. Tankstellen, Banken etc.) unterliegen 
den strengen Vorgaben und Regularien der Datenschutzvor-
schriften (DSGVO/BDSG).

Doch wo ist das Anbringen von Kameras durch Privatpersonen 
erlaubt? Wie ist es geregelt? 

Grundsätzlich existiert zum Betreiben einer Videoüberwachung 
keine Anzeige-, Melde- oder auch Genehmigungspflicht. Fol-
gende Punkte müssen aber zwingend beachtet und eingehalten 
werden:

-	 Überwachung ausschließlich privat genutzter Bereiche des 
	 Kamerabetreibers (z.B. selbstbewohntes Grundstück/Wohnung) 

-	 Überwachung ohne Bezug zu wirtschaftlicher oder berufli- 
	 cher Tätigkeit

-	 Aufzeichnungen dürfen nicht weitergegeben bzw. veröffent- 
	 licht werden

Ist dies gegeben, handelt es sich um eine zulässige „Haushalts-
ausnahme“ und der Betrieb fällt nicht unter die gesetzlichen Vo-
raussetzungen des Datenschutzes. 

Um etwaigen Beschwerden zuvorzukommen, sollte der Erfas-
sungsbereich der Kamera für Außenstehende nach Möglichkeit 
erkennbar sein. Wünschenswert ist zudem eine entsprechende 
Beschilderung, mit der auf die Überwachung hingewiesen wird. 
Auch ein im Vorfeld mit den Nachbarn geführtes Gespräch, lässt 
manchen Ärger sicher gar nicht erst aufkommen.

Muss man im Umkehrschluss nun alle ausgewiesenen Überwa-
chungskameras in der Nachbarschaft dulden? 

Das kommt auf den Einzelfall an. Eine Videoüberwachung ist 
grundsätzlich nicht deshalb rechtmäßig, weil sichtbar auf sie hin-
gewiesen wird. Bestehen also Zweifel am Einhalten einer der 
oben genannten drei Punkte, sollte der Betroffene („Überwach-
te“) von seinem Auskunftsrecht gegenüber dem Kamerabetrei-
ber Gebrauch machen. Bleibt die Antwort aus oder liegt gar eine 
unzulässige Überwachung vor, besteht die Möglichkeit der Be-
schwerde bei der zuständigen Aufsichtsbehörde (Sächsische Da-
tenschutzbeauftragte). Diese nimmt sich der Sache an und gibt 
zudem Hinweise über weiterführende Möglichkeiten (z.B. zivil-
rechtliches Verfahren) zur Durchsetzung des eigenen Rechts-
anspruchs. Weiterführende Informationen finden Sie unter:  
www.datenschutz.sachsen.de.	

Ihre Bürgerpolizistin
Susann Kapcsándi
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Deutsches Rotes Kreuz

Die zentrale Rolle des Hämoglobins bei der Blutspende: 
Sicherheit für die Spender und Wirksamkeit für die Patienten 

Für die Blutspende spielt Hämoglobin eine zentrale Rolle. Des-
halb wird der Hämoglobinwert (Hb-Wert) vor jeder Blutspen-
de vor Ort auf dem Spendetermin überprüft. Dies geschieht 
mit einem kleinen Nadelstich in den Finger. Die Bestimmung 
des Wertes dauert nur wenige Sekunden. Im folgenden Bereich 
muss der Hämoglobinwert liegen, um eine Blutspende leisten zu 
können (Einheit Gramm pro Deziliter = g/dl):

-	 Bei Frauen: 12,5 - 16,5 g/dl
-	 Bei Männern: 13,5 - 18,5 g/dl 

Hämoglobin ist ein lebenswichtiges Protein in den roten Blut-
körperchen. Seine Hauptaufgabe besteht darin, Sauerstoff in 
der Lunge aufzunehmen und über den Blutkreislauf zu allen Or-
ganen und Geweben zu transportieren. Gleichzeitig übernimmt 
Hämoglobin auch den Rücktransport von Kohlendioxid zurück 
zur Lunge, wo es ausgeatmet wird.

Nur wenn der Hämoglobinwert ausreichend hoch ist, kann Blut 
gespendet werden und das gespendete Blut Patientinnen und 
Patienten optimal versorgen. Blutpräparate kommen zum Bei-
spiel bei Operationen, Unfällen oder der Behandlung schwerer 
Erkrankungen zum Einsatz. Die Kontrolle des Hämoglobinwer-
tes vor jeder Spende schützt so die Gesundheit der Spenderin-
nen und Spender und stellt sicher, dass die Spende für den Pa-
tienten/die Patientin wirksam ist. Sollte einmal eine Blutspende 
zum Beispiel aufgrund eines zu niedrigen Hb-Wertes nicht mög-
lich sein, geschieht die temporäre Rückstellung zum Schutz des 
Spenders/der Spenderin.

Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine Terminreservie-
rung gebeten, die online oder telefonisch über die kostenlose 
Hotline 0800 11 949 11 sowie über den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfolgen kann. 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt

am 29. April 2026 in der Oberschule Scheibenberg (Schulstr. 11)
von 15:00 bis 19:00 Uhr

Richtiges Verhalten nach einem Verkehrsunfall

Unter einem Verkehrsunfall versteht man ein plötzliches Er-
eignis im öffentlichen Straßenverkehr, an dem mindestens ein 
Verkehrsteilnehmer beteiligt ist und welches zu Personen- oder 
Sachschaden führt. Es umfasst nicht nur Zusammenstöße zwi-
schen Fahrzeugen, sondern auch anderen Verkehrsteilnehmern 
oder mit einem Hindernis.

Unfallflucht ist eine Straftat! 

Die Polizei weist erneut darauf hin, dass das unerlaubte Entfer-
nen vom Unfallort kein Bagatelldelikt ist (§ 142 Strafgesetzbuch). 
Wer nach einem Verkehrsunfall weiterfährt, ohne seinen Pflichten 
nachzukommen, macht sich strafbar. Unfallflucht kann erhebliche 
Konsequenzen nach sich ziehen, darunter eine Geldstrafe, Punkte 
in Flensburg, Fahrverbot oder der Entzug der Fahrerlaubnis. Auch 
versicherungsrechtliche Nachteile sind möglich.

Nach jedem Verkehrsunfall gilt: anhalten, sichern und warten. 
Beteiligte müssen die Unfallstelle absichern, erforderliche Hil-
fe leisten und ihre Personalien sowie Fahrzeug- und Versiche-
rungsdaten austauschen. Ist der Geschädigte nicht vor Ort, bei-
spielsweise bei einem beschädigten, geparkten Fahrzeug, muss 
der Verursacher eine angemessene Zeit am Unfallort warten 
und anschließend die Polizei verständigen. Ein hinterlassener 
Zettel an der Windschutzscheibe genügt nicht. 

Die Polizei appelliert an alle Verkehrsteilnehmer: Bleiben Sie 
nach einem Unfall vor Ort und melden Sie sich – so vermeiden 
Sie strafrechtliche Konsequenzen und unterstützen eine schnel-
le Schadensklärung. 

Richtiges Absichern der Unfallstelle:

-	 Ruhe bewahren
-	 Fahrzeug am Fahrbahnrand abstellen, Motor ausschalten, 
	 Warnblinkanlage anschalten
-	 Warnweste anziehen
-	 Warndreieck in ausreichendem Abstand aufstellen
-	 Notruf absetzen

Diese Maßnahmen helfen, die Sicherheit an der Unfallstelle zu 
gewährleisten und weitere Unfälle zu vermeiden.

Ihre Bürgerpolizistin
Susann Kapcsándi
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13.04.-19.04.2026	 Tierarztpraxis Armbrecht in Schlettau
	 01520 / 2816720

20.04.-26.04.2026	 Tierarztpraxis Lindner in Thum
	 037297 / 476312 oder 0162 / 3794419

27.04.-03.05.2026	 Tierarztpraxis Denny Beck in Gelenau
	 0173 / 9173384

Kleintiere:

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und 
endet am darauf folgenden Tag 8.00 Uhr. Die Wochenendbereit-
schaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 8.00 Uhr. Es 
wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringen-
den Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des 
Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11:00 Uhr 
durchgeführt. Das Probesignal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 4. April 2026

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

WICHTIGER HINWEIS!

Bitte melden Sie sich unbedingt vor jedem 
Arztbesuch telefonisch an! 

Das gilt auch im Urlaubs-Vertretungsfall! 

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett 
Rudolf-Breitscheid-Straße 41 

09481 Scheibenberg

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Unter www.zahnärzte-in-sachsen.de ->Patienten -> Notdienst-
suche finden Sie Ihren zahnärztlichen Bereitschaftsdienst.
Geben Sie Ihren Wohnort ein und der zuständige Bereitschafts-
dienst wird Ihnen angezeigt. Probleme mit den „Dritten“? Re- 
paraturdienst im ADL-Auftragsannahme erfolgt durch den 
Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 09456 Annaberg-
Buchholz.

 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Großtiere:

30.03.-05.04.2026	 Tierarztpraxis Denny Beck in Gelenau
	 0173 / 9173384

06.04.-12.04.2026	 Tierarztpraxis Armbrecht in Schlettau
	 01520 / 2816720

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB

	 Kontostand per 12. März 2026:                      862,06 Euro  
  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt 

ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.
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Dennoch bleibt diese Kunst traditionell in unserem Erzgebir-
ge als Hobby erhalten. In Schneeberg, Schwarzenberg und 
Annaberg-Buchholz werden viele Angebote, Ausstellungen und 
Klöppelartikel in Klöppelzirkeln und mit Freizeitangeboten be-
worben. Ein alter Zeitungsausschnitt aus den dreißiger Jahren 
gibt einen kleinen Einblick in die damals sehr bekannte und ge-
schätzte Klöppelschule von Oberscheibe. 
 
Ein Besuch der Schriftleitung der „O. Z.“

Wie die „O. Z.“ bereits unlängst mitteilte, wurde durch ihre 
Schriftleitung der staatlichen Klöppelschule in Oberscheibe 
ein Besuch abgestattet, und zwar aus Anlass der von derselben 
veranstalteten Klöppelausstellung in Fiedlers „Erbgericht“. Die 
sehr ansprechend aufgemachte Schau gab einen hocherfreu-
lichen Einblick in die wertvolle Arbeit der Schule. Auf unse-
rem beistehenden Bilde sieht man einen Teil der jugendlichen 
Klöpplerinnen aus Oberscheibe, Scheibenberg, Mittweida und 
Markersbach nebst der Lehrerin, Fräulein Engelhardt, und dem 
„Zeitungs-Onkel“ der „Obererzgebirgischen“.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

unser Ortsjubiläum rückt immer näher und wir freuen uns dar-
auf. Doch es gibt noch viel zu tun. Anfang April soll der Bau des 
Mehrgenerationenplatzes beginnen. Wir bitten alle Anwohner 
um Verständnis, dass es zu Einschränkungen während der Bau-
zeit kommen wird. 

Hinführend zu unserem Ortsjubiläum möchten wir uns im Mo-
nat April auf historische Pfade begeben. So freuen wir uns auf 
den Vortrag unseres Ortspfarrers Stephan-Schmidt-Brücken, 
der uns Unbekanntes aus Oberscheibe aus Christian Lehmanns 
Aufzeichnungen vortragen möchte. Lassen Sie sich herzlichst 
einladen. Wir grüßen alle Geburtstagskinder im Monat April 
und wünschen Ihnen Gesundheit, Freude und alles Gute. 
Mit festlichen Grüßen

Heike Flath
Ortsvorsteherin für Oberscheibe

Wir laden herzlich ein 
in unser Dorfgemeinschaftshaus:

Ortschaftsratsitzung am 8. April 2026 um 18.00 Uhr
Handarbeit am 15. und 29. April jeweils um 16.00 Uhr

Vortrag von Ortspfarrer Stephan-Schmidt-Brücken
am 22. April um 19.00 Uhr 

über „unbekannte Begebenheiten aus Oberscheibe“

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Gäste,

im Erzgebirge wurde und wird die Handwerkskunst des Schnit-
zens und der Klöppelkunst sehr geschätzt. Vor 100 oder 50 Jah-
ren war das Klöppeln noch eine für viele Frauen alltägliche Ar-
beit zum Hutz‘n und als Verdienst, um die Familie zu ernähren. 
Heute ist diese Spitzenkunst hobbymäßig und in vielen kreati-
ven, traditionellen und modernen künstlerischen Design anzu-
treffen. Auch in Oberscheibe gab es eine Klöppelschule mit Leh-
rerin Fräulein Johanne Engelhardt. Sie wurde in Pöhla geboren 
und übernahm ab 01. Oktober 1919 im Alter von 21 Jahren die 
Spitzenklöppelschule in Oberscheibe, welche sich bereits seit 02. 
März 1914 in Oberscheibe befand. Die Zahl der Schülerinnen 
betrug anfangs 29, doch bis Ende 1921 stieg das Interesse und 
es kamen über 100 Schülerinnen aus der Umgebung, um diese 
Klöppelkunst zu erlernen.

Die ersten Unterrichtsstunden gab Fräulein Engelhardt im 
„Erbgericht“ Oberscheibe. Ab 1934 bis 1941 gab es die Klöppel-
schule mit einer Dienstwohnung für die Lehrerin im ehemaligen 
Gemeindeamt (jetzt Wohnhaus der Familie Karsten Schwedler). 
Die Einrichtung für das Zimmer der Klöppelschule stiftete zum 
größten Teil Herr Friedrich Emil Krauß – Großindustrieller und 
Erfinder aus Schwarzenberg. Den meisten bekannt als ehemali-
ger Waschmaschinenhersteller. 

Zur „Mailänder Messe“ 1935 erhielt Fräulein Engelhardt für 
eine selbst entworfene Spitzenklöppeldecke einen Ehrenpreis. 
Damit wurde sie durch die kreative Spitzenklöppelkunst über 
unsere Grenzen hinaus bekannt. Ab 01. April 1941 wurde die 
Klöppelschule aufgrund des Rückgangs der Schülerzahl nach 
Scheibenberg in die Volksschule verlegt und Fräulein Engel-
hardt nach Oberwiesenthal versetzt. Nach 1945 erfolgte über-
all eine Auflösung der Klöppelschulen. Da Fräulein Engelhardt 
weiter die ehemalige Dienstwohnung bewohnen durfte, gab sie 
freiwillig weiterhin Klöppelunterricht. Den Klöppelzirkel wie 
man es danach benannte, leitete sie in Oberscheibe noch lange 
Zeit. Selbst im hohen Alter entwarf sie noch Motive und Klöp-
pelbriefe. Somit pflegte und förderte sie die alte Tradition der 
Spitzenklöppelkunst unseres Ortes im  Erzgebirge.

Nicht von ungefähr wurden auch die Motive der Erzgebirgs-
tracht mit Tannenbaum, wie er in unserem Ortswappen vor-
kommt, geklöppelt und stolz zu festlichen Anlässen getragen. In 
den 1980er Jahren erlangte die Spitzenklöppelkunst nochmals 
Hochkonjunktur und es wurden Klöppeldeckchen sogar in 
Heimarbeit gearbeitet und ins Ausland exportiert. Die bekann-
testen Klöppelschulen im Erzgebirge befanden sich in Schnee-
berg, Schwarzenberg und Annaberg-Buchholz. Leider fiel zur 
Wendezeit dieser Gewerbezweig wie auch so manch anderer 
der Unwirtschaftlichkeit zum Opfer. 

Spendenkonto 
„625 Jahre Oberscheibe“

 	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB
	 Verwendungszweck: 	 „625 Jahre Oberscheibe“
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In beiden Wochen fand für unsere Bergwichtel ein Kinotag statt.
Bei Süßigkeiten, Popcorn und anderen Leckereien haben unsere 
Bergwichtel einen tollen Film angesehen.

Bilder: Kino 1 und 2

Auch unsere Feinschmecker konnten etwas Besonderes erleben.  
Es gab einen Pizza-Tag und einen Sushi-Tag. Selbstgemacht 
schmeckt es doch immer wieder am besten.

Bild: Sushi 1 und 2

Die Bastelfreunde konnten an unserem Kreativtag zeigen, was 
sie können. Es wurde gemalt, geschnitten, geklebt und gebastelt.

Bild Kreativ 1 und 2

KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Kindergarten „Bergwichtel“

Endlich Ferien – welche Freude!
Schule ist vorerst Geschicht‘,

Lehrer, Tests und auch Klausuren
nerven jetzt für zwei Wochen nicht.

Abends keinen Wecker stellen,
morgens aufsteh‘n je nach Lust.
Mittagskleidung – der Pyjama,

fremd sind Stress und Notenfrust.
Bettgehzeit, sie wird verschoben,
Wohlgefühl macht sich nun breit;

gute Laune, frische Sinne - 
heißa, es ist Ferienzeit!

Vom 9. bis 20. Februar 2026 hieß es für unsere Bergwichtel: 
„Endlich Ferien!“ Unser Hort-Team hatte sich im Vorfeld wie-
der viele Gedanken gemacht und für die Kinder ein buntes, 
abwechslungsreiches und spannendes Ferienprogramm auf die 
Beine gestellt, bei dem für jeden etwas dabei war.

Es gab jede Woche einen Spielzeugtag. Hier konnten die Kinder 
ihr Lieblingsspielzeug von  zu Hause mitbringen, es den anderen 
zeigen und natürlich auch damit spielen. Für unsere sportlichen 
Bergwichtel gab es einen Sporttag in der alten Turnhalle zu erle-
ben. Hier konnte jeder bei Spiel und Spaß, Toben, Rennen und 
Laufen einen tollen Tag erleben.

Bilder: Sport 1 und 2
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Christian-Lehmann-Oberschule

Berufswahlpassübergabe 2026 der 
Christian-Lehmann-Oberschule

Im Rahmen unserer langjährigen Zusammenarbeit mit dem 
Kooperationsunternehmen Vollmann fand auch in diesem Jahr 
am 5. März 2026 die traditionelle Übergabe der Berufswahl- 
pässe statt. Anwesend waren alle Schülerinnen und Schüler der 
7. Klasse, die beiden WTH-Lehrer sowie die Praxisberaterin.

Zu Beginn erhielten die Jugendlichen einen Überblick über das 
Unternehmen, seine verschiedenen Standorte sowie die ange-
botenen Ausbildungsberufe. Dabei konnten sie erste Einblicke 
in mögliche berufliche Perspektiven gewinnen und wichtige In-
formationen zur Ausbildung bei der Vollmann Group sammeln.
Im Anschluss fand ein Rundgang durch den Standort in Schei-
benberg statt. Dabei bekamen die Schülerinnen und Schüler ei-
nen anschaulichen Eindruck von den Arbeitsbereichen und den 
Abläufen im Unternehmen.

Ein herzlicher Dank gilt der Vollmann Group für die langjährige 
und vertrauensvolle Kooperation mit unserer Schule sowie für 
die Möglichkeit, unseren Schülerinnen und Schülern praxisnahe 
Einblicke in die Berufswelt zu ermöglichen.

Vorlesewettbewerb in Annaberg

Julian Ladewig aus der Klasse 6a 
der Christian-Lehmann-Oberschu-
le Scheibenberg nahm als Schulsie-
ger am 24. Februar 2026 am Kreis-
ausscheid des Vorlesewettbewerbs 
des Börsenvereins in der Stadtbib-
liothek Annaberg teil.

Sieben Mädchen und drei Jun-
gen, die im Landkreis an ihren 
Schulen gewonnen haben, traten 
gegeneinander an. Auch wenn 
Julian erst als Achter ins Rennen 
ging, war die Aufregung groß.

Sowohl mit seinem vorbereiteten Text als auch beim Lesen des 
nicht einfachen Fremdtextes aus dem Buch „Juwelendiebe im 
Highland Express“ von M.G. Leonard überzeugte er die drei-
köpfige Jury.  Moralische Unterstützung bekam Julian von sei-
ner Mutti und seiner Deutsch- und Klassenleiterin.

Alle zehn Vorleserinnen bzw. Vorleser erhielten für ihre gelun-
genen Lesevorträge ein Buch. Julian kann sehr stolz auf seine 
Leistung sein, auch wenn er nicht in die nächste Runde einzieht. 
Unsere Schule hat er würdig vertreten.

Text: Frau Köhler

Ein besonderer Höhepunkt war, als uns Herr Bronsch besuchte. 
Darüber haben sich alle sehr gefreut. Er führte als Dr. Bronsch 
viele verrückte Experimente mit Feuer durch. Alle Kinder wa-
ren gespannt, was wohl als nächstes geschieht. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei Herrn Bronsch, dass er sich die Zeit für uns 
genommen hat.

Bilder Herr Bronsch 1 und 2

Am Dienstag, den 17. Februar 2026 war es dann soweit. Was 
wäre der Februar ohne Fasching? Der ganze Kindergarten, 
Krippe und Hort feierte gemeinsam eine große Faschingsparty. 
Begonnen haben wir mit einem großen, gemeinsamen Morgen-
kreis und einem leckeren Frühstück, das wieder von unseren  
lieben Küchenfrauen gezaubert wurde. Vielen Dank!

Danach gab es eine große Party mit vielen Höhepunkten und 
eine Polonaise, bei der alle Bergwichtel ihre bunten Kostüme 
bewundern konnten. Es gab wieder viel zu sehen: von Schmet-
terlingen bis Elsas, Superhelden, Bauarbeitern, Rittern, Feuer-
wehrmännern und viele weitere tolle Kostüme. Es war ein toller 
Tag, an den sich alle noch gern erinnern werden.

Bilder Fasching 1 bis 3

Text:	 Daniela Maiwald-Schubert
Bilder:	 Erzieherteam
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Traitor sind eine Band, die eine Brücke zu den 1980er Jahren 
baut und dies mit ihrem eigenen Stil unterstreicht. So sind 
die Jungs nicht nur eine Retroband, sondern eine eigenstän-
dige Combo, die klassischen Thrash Metal vielen jungen Fans 
schmackhaft macht.

In diesem Sinne „Thrash til‘ death“  

      
 (Quelle:  Traitor (Band) | Musik-Wiki | Fandom)

Lichterfest in Oberscheibe - 
Spenden für ein guten Zweck

Am 29. Dezember 2025 fand in Oberscheibe erneut das tradi-
tionelle Lichterfest statt. Organisiert wurde die Veranstaltung 
von engagierten Bürgerinnen und Bürgern aus Oberscheibe so-
wie von Unternehmern aus Oberscheibe und der umliegenden 
Region. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher folgten der 
Einladung und verbrachten gemeinsam einen stimmungsvollen 
Abend.

Wie in jedem Jahr stand das Lichterfest nicht nur im Zeichen 
der Gemeinschaft, sondern auch der Unterstützung eines guten 
Zwecks. Der gesamte Erlös des Abends wurde gespendet. In 
diesem Jahr ging die Spende an das Kriseninterventions- und 
Notfallseelsorgeteam Annaberg e.V. (KIT).

Die Aufgabe der Krisenintervention und der Notfallseelsorge 
besteht darin, Menschen zu betreuen, die nach einem trauma-
tischen Ereignis unter starken seelischen Belastungen leiden 
oder sich in einem akuten psychischen Schockzustand befinden 
und nicht in erster Linie medizinisch körperlich versorgt werden 
müssen. Dazu gehören beispielsweise Angehörige von Verstor-
benen oder Menschen, die plötzlich mit schweren Unglücksfäl-
len konfrontiert werden. Ziel der Arbeit ist es unter anderem, 
das Entstehen einer posttraumatischen Belastungsstörung oder 
einer pathologischen Trauer zu verhindern und Betroffenen in 
einer besonders schweren Situation beizustehen.

Durch die große Unterstützung der Besucherinnen und Besu-
cher sowie der beteiligten Unternehmen konnte eine Spenden-
summe von 1.770 Euro gesammelt werden.

Am 23. Februar 2026 wurde die Spende schließlich von der Feu-
erwehr Oberscheibe persönlich an das Kriseninterventions- und
Notfallseelsorgeteam Annaberg e.V. übergeben.

Die Organisatoren bedanken sich herzlich bei allen Bürgerin-
nen und Bürgern aus Oberscheibe und den umliegenden Orten 
sowie bei den unterstützenden Unternehmern für ihre Hilfsbe-
reitschaft, die zahlreichen Spenden und das große Engagement. 

VEREINSMITTEILUNGEN

Kleingärtnerverein „Waldfrieden“ e. V. 

Ein Angebot des Kleingärtnervereins 
„Waldfrieden“ e. V. Scheibenberg 

Wer möchte dem Alltag entfliehen und sucht ein Hobby in der  
Natur? Dann ist vielleicht ein Kleingarten in unserem Verein genau 
das Richtige für dich. 

Wir suchen neue Gartenfreunde in unserer Gartenanlage!

Das Vereinsheim kann in den Sommermonaten gemietet werden. 
Anfragen können an die Vorsitzende Ines Schwietzer Tel. 0162 
7951394 oder per E-Mail an: ines.schwietzer@web.de gerichtet  
werden.

Wir wünschen allen Gartenfreunden und Gästen in unserer Anlage 
eine schöne und erfolgreiche Saison.

Der Vorstand

Scheibenberger 
Heavy Metal e.V. 

Sehr geehrte Mitbürger,

der Scheibenberger Heavy Metal Verein (SHMV e.V.) möchte 
eine Band vorstellen, die sich 2004 in Balingen gründete. Die 
Band nannte sich erst Patricide, dann Premature Burial und 
schlussendlich Traitor. 

Traitor spielen klassischen Thrash Metal, wenn man es genau 
haben will Teutonic Thrash Metal. 

Dieser Stil beschreibt den von deutschen Bands entwickelten 
Stil, welcher stark vom klassischen Heavy Metal, der frühe-
ren 80er Metal und Punk Rock geprägt ist. Wegweisend waren 
Bands wie Kreator, Sodom, Destruction, aber auch Kapellen wie 
Darkness und Violent Force.   

Die Musik von Traitor ist treibend und konsequent. Mit dem 
keifenden Gesang fabriziert die Combo echte Nackenbrecher. 
Über die Jahre wurden vier full-length Alben auf dem Markt ge-
bracht. Alle Alben weisen eine hohe Qualität auf, aber das 2004 
„Knee-Deep in the dead“ sticht aus der Diskografie heraus. 
Hier hat die Band ihre Essenz auf Tonspur gebracht. 2022 er-
schien das letzte Album „Exited tot he surface“, welches eben-
falls vollends überzeugte.

Thematisiert werden Science Fiction Serien, wie Star Trek und 
Akte X und auch Videospielklassiker, wie Super Metroid. Das 
Cover des 2004er Album „Knee-Deep in the dead“ wurde vom 
berühmten Coverzeichner Ed Repka kreiert. Hier ist das Traitor 
Maskottchen, welches keinen Namen hat, sowie der 90er Video-
spielcharakter Duke Nukem zu erkennen. Ed Repka zeichnete 
unter anderem auch für Bands wie Obituary, Massacre und Evil 
Dead die Albumcover.

Traitor lieferten den Soundtrack zur deutschen Thrash Metal 
Doku „Total Thrash“. Im gleichnamigen Song feierten sie die 
deutsche Szene und sangen mit dem Sodom Urgestein Tom An-
gelripper den Titelsong. 
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Erlebnisheimat Erzgebirge
Wandern im Erzgebirge 2026

Die Erlebnisheimat Erzgebirge präsentiert ein abwechslungsrei-
ches Wanderjahr 2026 mit einer Vielzahl attraktiver Veranstal-
tungen, die Wanderbegeisterte aus der Region, ganz Deutsch-
land und Europa zusammenbringen. Höhepunkte sind die 
EURORANDO 2026, der 123. Deutsche Wandertag, 15 Jahre
Qualitätswanderweg Kammweg Erzgebirge-Vogtland sowie sai-
sonale Wanderwochen in Altenberg, Oberwiesenthal und rund 
um den Schwartenberg.

15 Jahre Qualitätswanderweg Kammweg Erzgebirge-Vogtland

In diesem Jahr wird ein bedeutendes Jubiläum gefeiert: Der 
Qualitätswanderweg Kammweg Erzgebirge-Vogtland besteht 
seit 15 Jahren und hat sich als Premium-Route für Weit- und 
Mehrtagestouren etabliert. Im vergangenen Jahr wurde er auf 
Platz 3 bei der Wahl zu „Deutschlands schönstem Wanderweg“ 
in der Kategorie Mehrtagestouren gewählt. Das Jubiläum wird 
am 01. Mai mit dem traditionellen Anwandern mit Wanderfes-
ten und geführten Touren in Altenberg, Neuhausen/Seiffen und 
Olbernhau gewürdigt.

EURORANDO 2026 – Europas größtes Wanderfest im Erzgebirge

Vom 20. bis 27. September wird das Erzgebirge erstmals grenz-
überschreitend Gastgeber der EURORANDO 2026, dem größ-
ten europäischen Wanderfest unter der Schirmherrschaft der 
Europäischen Wandervereinigung (ERA). Die Veranstaltung 
lädt zu rund 50 geführten Wanderungen und individuellen Tou-
ren ein – von gemütlichen Naturpfaden bis zu anspruchsvollen 
Etappen in der UNESCOWelterberegion. Zu den Angeboten 
zählen thematische Routen zu Natur, Geschichte und Kultur 
sowie ein vielfältiges Rahmenprogramm mit Tagesauflügen zu 
bedeutenden Sehenswürdigkeiten der Region, Ausstellungen, 
Konzerte, ein Tag der Vereine, ein Hike-Testival, eine Baum-
pflanzaktion und ein regionaler Markt.

123. Deutscher Wandertag – „Bewegt verbunden – Gemeinsam
durch das Erzgebirge“

Parallel zur EURORANDO findet vom 24. bis 27. September 
der 123. Deutsche Wandertag im Kurort Oberwiesenthal statt. 
Erwartet werden mehr als 20.000 Teilnehmende aus Deutsch-
land und Europa. Unter dem Motto „Bewegt verbunden“ bietet 
das Fest ein vielseitiges Programm mit thematischen Wanderun-
gen, Fachveranstaltungen, einem großen Festumzug der Wan-
dervereine sowie kulturellen Begegnungen. Die gemeinsame 
Austragung mit der EURORANDO macht das Wanderfest zu 
einem außergewöhnlichen europäischen Gemeinschaftsprojekt.

Weitere Wander-Highlights 2026

Tag des Wanderns – 14. Mai

Am deutschlandweiten Tag des Wanderns am 14. Mai wird die 
Vielfalt des Wanderns gefeiert und zugleich ein besonderes Ju-
biläum: 10 Jahre Tag des Wanderns. Seit 2016 bringt der vom 
Deutscher Wanderverband initiierte Tag Menschen in ganz 
Deutschland in Bewegung und zeigt, wie vielfältig und gemein-
schaftlich Wandern sein kann. Auch im Jubiläumsjahr beteiligen 
sich zahlreiche Vereine, Kommunen und Naturschutzakteure 
mit geführten Touren, Natur- und Familienangeboten sowie Ge-
sundheitswanderungen. Zudem fällt der Aktionstag auf Christi 
Himmelfahrt – eine ideale Gelegenheit für gemeinsame Aktivi-
täten in der Natur. Veranstaltungen können neben dem Haupt-

Ohne diese Unterstützung wäre eine solche Veranstaltung und 
das damit verbundene soziale Engagement nicht möglich.

Danke!
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te Wanderer können die beliebten Wandernadeln auf ihrem Smart-
phone sammeln und aus einer großen Auswahl an Themen wählen.

Foto: TVV, Dirk Rückschloss

Weitere Informationen rund um das Thema Wandern unter:
www.erzgebirge-tourismus.de/wandern und
www.eurorando2026.eu/de/

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Birgit Knöbel / Anni Borrmann
Projektmanagement Wandern
Adam-Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel. +49 (0) 3733 188 00 29
www.erzgebirge-tourismus.de

termin auch im Zeitraum vom 15. bis 17. Mai stattfinden
und erweitern so das Programm.

Altenberger Wanderwochen – von Frühjahr bis Herbst

Die traditionellen Altenberger Wanderwochen bieten über das Jahr
verteilt ein umfangreiches Programm an geführten Touren:

Altenberger Wandertag & Welterbe-Wochenende: 01. bis 03.
Mai – Auftakt der Wandersaison mit abwechslungsreichen
Routen und Familienwanderungen.

Frühjahrs-Wanderwoche: 15. bis 25. Mai – Naturerlebnis im
aufblühenden Osterzgebirge.

Sommerferien-Wanderwoche: 25. Juli bis 02. August – Touren
für Familien und Naturfans.

EURORANDO-Wanderwoche: 20. bis 27. September

Herbstferien-Wanderwoche: 16. bis 25. Oktober – bunte
Herbstlandschaften genießen.

Zudem finden über das Jahr verteilt zahlreiche Themenwande-
rungen, Pingen- und Naturführungen statt, die vielfältige Er-
lebnisse zwischen Kultur, Bergbaugeschichte und Landschaft 
bieten.

Oberwiesenthaler Wanderwochen & 
Schwartenberger Wanderwochen

- Frühjahrs-Wanderwoche in Oberwiesenthal: 09. bis 17. Mai
- Wanderungen rund um den Schwartenberg: 01. bis 10. Mai
- Wanderungen rund um den Schwartenberg: 01. bis 11. Oktober

Erzgebirgische Liedertour – 23. August

Wanderung mit Live-Musik zwischen Pöhla und Markersbach
Das Erzgebirge als Wanderregion Das Erzgebirge gehört zu 
den traditionsreichsten Wanderlandschaften Mitteleuropas 
und ist Teil der UNESCO-Welterbe Montanregion Erzgebirge/
Krušnohorí. Mit einem dichten Netz markierter Wanderwege, 
vielfältiger Naturerlebnisse und kultureller Highlights bietet 
die Region ganzjährig Erlebnisse für alle Alters- und Leistungs-
gruppen. Ob Tagestour, Themen- oder mehrtägige Wanderun-
gen – das Erzgebirge verbindet Landschaft und Kultur auf be-
sondere Weise.

Tipp: Herzwege im Erzgebirge

Ein weiterer Fokus der Wandersaison im Erzgebirge liegt auf 
den „Herzwegen“. Sorgfältig ausgewählte Tagestouren vereinen
landschaftliche Vielfalt, kulturelle Tiefe und hohe Wanderquali-
tät. Der Begriff „Herzwege“ wurde bewusst gewählt: Die Rou-
ten wurden nach strengen Kriterien geprüft und zeichnen sich 
durch besondere landschaftliche Reize, gut markierte Wege und 
thematische Schwerpunkte wie Kultur- oder Naturerlebnisse 
aus. Zu den Herzwegen gehören unter anderem der Heidberg-
Rundweg, der Natur- und Bergbaulehrpfad „Zum Hohen Forst“ 
und der Bergbau- und Sanierungslehrpfad Bad Schlema. Alle 
bieten authentische Einblicke in die Erzgebirgslandschaft und 
laden zu individuellen Tagestouren ein.

Tipp: Digitale Wandernadeln in der Erlebnisheimat Erzgebirge

Wer unvergessliche Glücksgefühle sammeln will, sollte sich mit 
den Digitalen Wandernadeln auf den Weg machen. Ambitionier-

 

 
 

Alltagsbegleiter mit Herz 
 

Mein neuer Mitarbeiter Felix ist jung, dynamisch und 
freut sich auf neue Herausforderungen. 

Wie die Unterstützung und Entlastung von Senioren oder 
Personen, die auf Hilfe angewiesen sind. So können 

pflegende Angehörige entlastet werden. Unsere Angebote 
sind: Hilfe im Haushalt, beim Putzen oder Aufgaben rund 

um Haus und Garten, Begleitung zum Einkaufen, zu 
Arztbesuchen, Therapien sowie gemeinsame 

Spaziergänge und Unterhaltung. Wie Spielen oder Ihnen 
Gesellschaft zu leisten und zur Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben beizutragen. Unterstützung gibt 
es mit und auch ohne Pflegegeld. Mit Pflegegrad können 

die Leistungen direkt mit der Pflegekasse abgerechnet 
werden. Wir freuen uns auf Euch. 

 
U&M Betreuung und Hauswirtschaft 

Ute Meißner und Felix Speck *Gartenstraße 88D * 
09474 Crottendorf Tel. 037344/8407 * 

Mobil 0162/9253370 und 0176/84309178 
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WWIIRR  SSIINNDD  OONNLLIINNEE  FFÜÜRR  SSIIEE  DDAA
Für unbedingte persönliche Vorsprachen vereinbaren Sie bitte 
vorab immer einen Termin mit uns
(online oder telefonisch über die Hotline 0800 4 5555 00)

STEI N M ETZ  
WAG LE R
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11889988
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G RAB MAL

Seit 127 Jahren
Ihr Fachbetrieb

für ein gut gestaltetes

Scheibenberg
Silberstraße 18
Mi 14 -17 Uhr
03733 22782

0151 54806989
1898

2025
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  Robert-Schumann-Str. 1 I 09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733 5613-13 I www.swa-b.de
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Mit dem Modernisierungsrechner
wissen, was zu tun ist.
Unser Modernisierungsrechner zeigt dir, welche 
Maßnahmen sich für dich lohnen – und welche nicht. 
Einfach. Online. Unverbindlich. Jetzt berechnen: 
erzgebirgssparkasse.de/modernisierungsrechner

Weil’s um mehr als Geld geht.

Heizkosten 
senken?
Geht schlauer.

Frohe Ostern
wünschen der Bürgermeister, 
der Stadtrat der Stadt Scheibenberg 
und die Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung.


